
Fleming, Paul: 52. Mons. Christian Herpichen, Fürstl. Holsteinischer Gesandten Violgambisten (1624)

1 Ich bin zu früh' erwacht von deines Tages Flammen,

2 der mehr als andre glänzt, ich bin zu zeitlich hier.

3 Doch gib das Bretspiel her und nim es an mit mir,

4 es gilt mir beides gleich verkehren oder dammen.

5 Indessen findet sich die ganze Zunft zusammen,

6 die auf dich frölich ist. Denn setz' uns feistes Bier

7 und reinen Reinfall für, der reicher wird an Zier,

8 wenn du eins streichest drein auf deiner Violgammen.

9 So laß uns heute tun, so laß uns morgen machen,

10 bis daß der dritte Tag uns frölich an wird lachen,

11 den wir auch geben drein. Ich lobe diesen Man,

12 der seiner Zeit gebraucht, weil er ihr kan genießen,

13 und unverdrossen ist sein Leben auch zu schließen,

14 wenn er noch lachen mag und länger leben kan.
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